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(54) Bezeichnung: Anordnung eines Ladeluftkühlers in einem Ansaugrohr

(57) Zusammenfassung: Anordnung eines Ladeluftkühlers
(4) in einem Ansaugrohr (5), wobei der Ladeluftkühler (4) ei-
nen von Ladeluft durchströmbaren Kühlerblock (15) aufweist
und durch das Ansaugrohr (5) eine erste Öffnung (11) auf-
weist, durch welche der Ladeluftkühler (4) in das Ansaugrohr
(5) einsteckbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass das An-
saugrohr (5) eine zweite Öffnung (1) aufweist, welche zu der
ersten Öffnung (11) im Wesentlichen gegenüberliegend an-
geordnet ist und durch ein Gehäuseteil (2) verschließbar ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung ei-
nes Ladeluftkühlers in einem Ansaugrohr, wobei der
Ladeluftkühler einen von Ladeluft durchströmbaren
Kühlerblock aufweist und durch das Ansaugrohr ei-
ne erste Öffnung aufweist, durch welche der Ladeluft-
kühler in das Ansaugrohr einsteckbar ist.

Stand der Technik

[0002] In aufgeladenen Motoren werden zur Küh-
lung der Ladeluft Ladeluftkühler eingesetzt. Dies ist
erforderlich, da die Ansaugluft durch die Komprimie-
rung in einem Turbolader erhitzt wird. Dies führt zu
einer Abnahme der Dichte der Ansaugluft. Was effek-
tiv zu einem geringeren Sauerstoffanteil in der Brenn-
raumladung führt.

[0003] Die Abkühlung durch den Ladeluftkühler be-
wirkt im Gegensatz zur Komprimierung eine Zunah-
me der Dichte, woraus resultiert, dass in den Brenn-
raum der Verbrennungskraftmaschine Ansaugluft mit
hoher Dichte zugeführt wird. Der Anteil an Sauerstoff,
welcher für die Verbrennung benötigt wird ist in Luft
hoher Dichte besonders hoch.

[0004] Um einen möglichst großen Vorteil durch der
Abkühlung der Ansaugluft zu erzielen ist es zweck-
mäßig den Ladeluftkühler möglichst nahe an den Ein-
lassventilen zu platzieren, um ein anschließendes er-
wärmen der Luft möglichst zu vermeiden.

[0005] In heutigen Anwendungen in der Automobil-
industrie hat sich hierfür die Anordnung des Lade-
luftkühlers im Ansaugrohr der Verbrennungskraftma-
schine durchgesetzt. Hierbei wird der Ladeluftkühler
zumeist durch eine seitliche Öffnung in das Ansaug-
rohr eingesteckt und mittels eines in der Regel stoff-
schlüssig mit dem Ladeluftkühler verbundenen An-
schlussflansches am Ansaugrohr befestigt.

[0006] Innerhalb des Ansaugrohres kann eine zwei-
te Lagerung für den Ladeluftkühler an der, der Ein-
schuböffnung gegenüberliegenden Wand des An-
saugrohres vorgesehen sein.

[0007] Lösungen dieser Art sind heute bei Reihen-
motoren mit drei und vier Zylindern umgesetzt. Eben-
so bei Verbrennungskraftmaschinen mit V-förmigen
Zylinderbänken mit sechs oder acht Zylindern.

[0008] Nachteilig am Stand der Technik ist, dass
durch diese Einbauweise Vibrationen am Ansaugrohr
und Spannungen, die aufgrund nicht 100%iger To-
leranzen zwischen dem Flansch des Ladeluftkühlers
und dem Ansaugrohr entstehen können, direkt auf
den Ladeluftkühler übertragen werden.

[0009] Aufgrund der teilweise grollen Längen der La-
deluftkühler und der Tatsache, dass nur in den we-
nigsten Fällen ein exakt rechter Winkel zwischen der
Matrix des Ladeluftkühlers und dem Flansch des La-
deluftkühlers zu finden ist, kann es zu mehr oder we-
niger großen Auslenkungen des Ladeluftkühlers aus
der Mittellage kommen. Je länger der Ladeluftkühler
ist, umso stärker kann diese Auslenkung aus der Mit-
telebene sein.

[0010] Insbesondere in Konfigurationen mit langen
Ladeluftkühlern und nur einer Öffnung im Ansaug-
rohr, kann dies zu erheblichen Problemen bei der Po-
sitionierung des Ladeluftkühlers in der zwingend er-
forderlichen zweiten Lagerung auf der gegenüberlie-
genden Seite des Ansaugrohres führen.

[0011] Außerdem ist eine Lagerung insbesondere
von langen Ladeluftkühlern an nur zwei Lagerstellen
aufgrund der starken auftretenden Vibrationen nicht
ausreichend.

[0012] Insbesondere im Hinblick auf den künftigen
Einsatz von saugrohrintegrierten Ladeluftkühlern für
Reihensechszylinder-Motoren geraten die im Stand
der Technik bekannten Ausführungen an ihre Gren-
zen.

Darstellung der Erfindung,
Aufgabe, Lösung, Vorteile

[0013] Daher ist es die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung ein Einbaukonzept für saugrohrintegrierte La-
deluftkühler bereitzustellen, das es ermöglicht auch
lange Ladeluftkühler einfach und sicher im Saugrohr
zu montieren. Außerdem ist es Ziel ein Einbaukon-
zept bereitzustellen welches hinsichtlich der auftre-
tenden Erschütterungen besonders vorteilhaft für den
Ladeluftkühler ist.

[0014] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird
durch einen ... mit den Merkmalen gemäß Anspruch 1
gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der vorliegenden
Erfindung sind in den Unteransprüchen definiert.

[0015] Vorteilhaft ist eine Anordnung eines Ladeluft-
kühlers in einem Ansaugrohr, wobei der Ladeluftküh-
ler einen von Ladeluft durchströmbaren Kühlerblock
aufweist und durch das Ansaugrohr eine erste Öff-
nung aufweist, durch welche der Ladeluftkühler in das
Ansaugrohr einsteckbar ist, wobei das Ansaugrohr ei-
ne zweite Öffnung aufweist, welche zu der ersten Öff-
nung im Wesentlichen gegenüberliegend angeordnet
ist und durch ein Gehäuseteil verschließbar ist.

[0016] Weiterhin vorteilhaft ist es, wenn der Ladeluft-
kühler an der Ersten Öffnung des Ansaugrohrs fest-
legbar ist.
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[0017] Auch ist es zu bevorzugen, wenn das in das
Ansaugrohr einsteckbare Ende des Ladeluftkühlers
einen Vorsprung aufweist und das Gehäuseteil ei-
ne Ausnehmung aufweist, wobei der Vorsprung und
die Ausnehmung ineinander einsteckbar sind, oder,
wenn das in das Ansaugrohr einsteckbare Ende des
Ladeluftkühlers eine Ausnehmung aufweist und das
Gehäuseteil einen Vorsprung aufweist, wobei der
Vorsprung und die Ausnehmung ineinander einsteck-
bar sind.

[0018] Durch diese Ausgestaltungen des Ladeluft-
kühlers und des Gehäuseteils in einer solchen Weise
kann der Ladeluftkühler im Gehäuseteil eingesteckt
werden und so in seiner Einbauposition fixiert wer-
den.

[0019] Außerdem ist es vorteilhaft, wenn das Gehäu-
seteil mit dem Ansaugrohr verbindbar ist. Durch die
Verbindung des Gehäuseteils mit dem Ansaugrohr
wird die zweite Öffnung des Ansaugrohrs geschlos-
sen und abgedichtet.

[0020] In einer alternativen ausführungsform ist es
vorteilhaft, wenn Lagetoleranzen zwischen Ladeluft-
kühler und Gehäuseteil über die Befestigung des
Gehäuseteils ausgleichbar sind. Hierdurch kann der
Montageprozess vorteilhaft beeinflusst werden. Das
Einführen des Ladeluftkühlers wird so wesentlich er-
leichtert, da eventuell auftretende Toleranzen ausge-
glichen werden können.

[0021] Auch zu bevorzugen ist es, wenn zwischen
dem Gehäuseteil und dem Ansaugrohr ein Dichtmittel
einbringbar ist und wenn zwischen den Flansch und
das Ansaugrohr ein Dichtmittel einbringbar ist.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0022] Im Folgenden wird die Erfindung anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die
Zeichnung detailliert erläutert. In der Zeichnung zei-
gen:

[0023] Fig. 1 zeigt in der linken Hälfte eine perspek-
tivische Ansicht eins Ansaugrohrs eines Verbren-
nungsmotors mit eingebautem Ladeluftkühler sowie
in der rechten Hälfte den Ladeluftkühler in ausgebau-
tem Zustand,

[0024] Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch die Mittelebe-
ne des Ladeluftkühlers und des Ansaugrohrs in dem
in Fig. 1 gezeigten verbauten Zustand, und

[0025] Fig. 3 zeigt einen Schnitt durch die Mittelebe-
ne eines Ladeluftkühlers und eines Ansaugrohres in
einer erfindungsgemäßen Ausführung.

Bevorzugte Ausführung der Erfindung

[0026] Die Fig. 1 zeigt in der linken Hälfte der Ab-
bildung eine perspektivische Außenansicht eines An-
saugrohrs 5. Dieses Ansaugrohr 5 dient der Luftzu-
bringung zu einem im Bild nicht gezeigten Verbren-
nungsmotor. Durch die Komprimierung der Ansaug-
luft in einem Turbolader oder einem Kompressor, wird
die Luft erwärmt. Hierdurch wird die Dichte der Luft
herabgesetzt, was zu einer schlechteren Füllung der
Brennräume des Verbrennungsmotors führen würde.
Zum Zwecke der Abkühlung der Luft, welche über
das Ansaugrohr 5 einem Verbrennungsmotor zuge-
führt wird und damit der Erhöhung der Dichte der An-
saugluft ist im Ansaugrohr 5 ein Ladeluftkühler 4 ver-
baut.

[0027] Der genauere innere Aufbau des Ansaug-
rohrs 5 wird an dieser Stelle nicht näher beschrieben,
da dies nicht erfindungswesentlich ist. Aus der linken
Abbildung der Fig. 1 geht das Einbauprinzip des La-
deluftkühlers 4 im Ansaugrohr 5 hervor.

[0028] Die rechte Hälfte der Fig. 1 zeigt den Lade-
luftkühler 4, welcher in der linken Hälfte der Fig. 1
im Ansaugrohr 5 verbaut ist. Der in Fig. 1 gezeig-
te Ladeluftkühler 4 entspricht in seinem Aufbau dem
aus dem Stand der Technik bekannten Ladeluftküh-
lern. Neben einem Kühlerblock 15, welcher aus ei-
ner Vielzahl von Kühlmittel durchflossenen Kühlroh-
ren besteht, welche von einer zu kühlenden Luft um-
strömt werden, weist der Ladeluftkühler 4 Außenwan-
dungen 7 auf.

[0029] Seitlich an einem der Sammelkästen des La-
deluftkühlers 4 ist eine Flanschplatte 12 angebracht.
Diese dient zur Befestigung des Ladeluftkühlers 4
am Ansaugrohr 5. Weiterhin weist der Ladeluftkühler
4 zwei Kühlmittelanschlussstutzen 16a, 16b auf. An
dem, der Flanschplatte 12 gegenüberliegenden Ende
des Ladeluftkühlers 4, ist ein Zentriermittel 17 ange-
ordnet, welches der zusätzlichen Lagerung des La-
deluftkühlers 4 im Ansaugrohr 5 dient.

[0030] Der weitere detaillierte Aufbau des Ladeluft-
kühlers ist an dieser Stelle nicht weiter beschrieben,
da dies nicht erfindungswesentlich ist.

[0031] In weiteren vorteilhaften Ausführungsformen
ist der Einsatz verschiedener Ladeluftkühler in unter-
schiedlichen Bauweisen denkbar. So zum Beispiel
der Einsatz von U-förmigen Ladeluftkühlern mit einer
Umlenkung im Inneren, sowie aber auch der Einsatz
eines gradlinig durchströmten Ladeluftkühlers ohne
Umlenkung, welcher den Zu- und den Ablauf an ge-
genüberliegenden Enden aufweisen.

[0032] Die Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch die Mittel-
ebene des verbauten Ladeluftkühlers 4 im Ansaug-
rohr 5. Zu sehen ist insbesondere der Schnitt durch



DE 10 2012 206 121 A1    2013.10.17

4/7

das Ansaugrohr 5, welches Ansaugrohrinnenwände
9 aufweist. Der Innerbereich des Ansaugrohrs 5 weist
dabei Abmessungen auf, die ein Einschieben des La-
deluftkühlers 4 ermöglichen. Am der Eischuböffnung
gegenüberliegenden Ende des Ansaugrohrs 5 ist ei-
ne Vertiefung im Ansaugrohr vorgesehen, welche zur
Aufnahme des Zentriermittels 17 dient, welches an
einem der äußeren Enden des Ladeluftkühlers 4 an-
gebracht ist.

[0033] In alternativen Ausführungsformen ist es
ebenso denkbar, dass andere formschlüssige Paa-
rungen zwischen dem Zentriermittel des Ladeluftküh-
lers und der Lagerung des Gehäuseteils vorliegen.
Beispielsweise könnte der Ladeluftkühler eine Vertie-
fung aufweisen, in die ein vorstehender Bereich des
Gehäuseteils eingreift, oder der Ladeluftkühler weist
einen Dorn auf, welcher in die Gehäusewand des An-
saugrohrs greift.

[0034] Im eingesteckten Zustand schließt die
Flanschplatte 12 bündig mit der Außenwand des La-
deluftrohres 5 ab und kann über die Verschraubun-
gen 13 am Ansaugrohr 5 fixiert werden.

[0035] Um die Anbindung des Ladeluftkühlers 4 am
Ansaugrohr 5 abzudichten ist der Einsatz eines Dicht-
mittels 19, wie etwa einer O-Ring-Dichtung vorgese-
hen.

[0036] Der Kühlerblock 15 wird somit effektiv dem
Luftstrom, welcher im Inneren des Ansaugrohrs 5
strömt, ausgesetzt wodurch eine Wärmeübergang
von der durchströmenden Luft auf das Kühlmedium,
welches im Inneren des Ladeluftkühlers 4 fließt, ge-
fördert wird.

[0037] Die Fig. 2 stellt in ihrer Ausführung den aktu-
ellen Stand der Technik mit allen in der Einführung
beschriebenen Nachteilen dar.

[0038] Die Bezugszeichen der Fig. 2 und Fig. 3
stimmen weitestgehend überein, figurenspezifische
Abweichungen werden in der jeweiligen Figurenbe-
schreibung gesondert erwähnt.

[0039] In der Fig. 3 wird abweichend zu dem in Fig. 1
dargestellten Ansaugrohr 5 und der in Fig. 2 darge-
stellten Anordnung des Ansaugrohrs 5 und des mon-
tierten Ladeluftkühlers 4 nun ein Ansaugrohr 5 mit
zwei sich gegenüberliegenden Öffnungen 1, 11 dar-
gestellt. Neben der Einschuböffnung 11 durch welche
der Ladeluftkühler in das Ansaugrohr 5 eingeschoben
wird ist die, der Öffnung 11 gegenüberliegende Öff-
nung 1 im Ansaugrohr 5 dargestellt.

[0040] Diese Öffnung 1 im Ansaugrohr 5 wird durch
einen Gehäuseteil 2 des Ansaugrohrs 5 verschlos-
sen. Dieses Gehäuseteil ist über Verschraubungen
14 am Ansaugrohr 5 fixierbar. Das Gehäuseteil weist

in seinem Inneren eine Lagerstelle 3 für das Zentrier-
mittel 17 des Ladeluftkühlers 4 auf. Die Verschrau-
bungen 14 sind hier durch Schrauben-Durchgangs-
bohrungen mit vergrößertem Durchmesser ausge-
führt, wodurch ein Ausgleich von Toleranzen in der
Montageebene des Gehäuseteils 3 möglich ist.

[0041] Zwischen dem Flansch 12 und dem Ansaug-
rohr 5 ist ein Dichtmittel 19 angeordnet, ebenso ist
zwischen dem Gehäuseteil 2 und dem Ansaugrohr 5
ein Dichtmittel 18 angeordnet. Die Dichtmittel 18, 19
dienen zur besseren Abdichtung des Ansaugrohrs 5
um zum Beispiel Leckagen und damit einhergehende
Druckverluste zu vermeiden.

[0042] In alternativen Ausführungsformen sind auch
andere Verbindungstechniken für die Fixierung des
Gehäuseteils am Ansaugrohr, wie unter ande-
rem Vernieten, Verkleben oder Verclipsen denkbar.
Ebenso ist es möglich unter dem Flansch und dem
Deckel zusätzliche Dichtmittel anzubringen um Le-
ckagen zu vermeiden.

[0043] In Fig. 3, wird der Ladeluftkühler 4 in verbau-
tem Zustand an zwei Stellen gelagert. Zum einen an
der Flanschplatte 12 des Ladeluftkühlers 4 und zum
anderen im mit dem Ansaugrohr 5 verbundenen Ge-
häuseteils 2. Dies kommt dem Ladeluftkühler 4 ins-
besondere hinsichtlich der im Betriebe des Verbren-
nungsmotors entstehenden Erschütterungen zu Gu-
te. Der Ladeluftkühler ist dadurch besonders Erschüt-
terungsresistent im Ansaugrohr 5 befestigt, was einer
höheren Lebensdauer des Ladeluftkühlers zuträglich
ist.

[0044] Dadurch, dass das Zentriermittel 17 des La-
deluftkühlers das Gehäuseteil 2 des Ansaugrohrs 6
aufgenommen wird ist für einen stabilen Halt des La-
deluftkühlers innerhalb des Ansaugrohres 5 gesorgt.

[0045] In alternativen Ausführungsformen kann die
Anordnung der Lagerstelle zwischen dem Gehäuse-
teil und dem eingesteckten Ladeluftkühler auch von
der hier gezeigten abweichen. So ist es ebenfalls
denkbar, dass das Gehäuseteil einen nach innen in
das Ansaugrohr stehenden Vorsatz aufweist, welcher
in eine Aussparung im Endbereich des Ladeluftküh-
lers eingreift. Die genaue Ausgestaltung der Lager-
paarung aus Gehäuseteil und Ladeluftkühler muss
dem Anwendungszweck und dem Montageprozess
entsprechend optimal ausgelegt werden.

[0046] Auch ist es denkbar, dass der Ladeluftkühler
sich mit seinem Zentriermittel am Ansaugrohr selbst
abstützt und der Gehäuseteil nur die Funktion des
Verschließens des Ansaugrohrs übernimmt.
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Patentansprüche

1.   Anordnung eines Ladeluftkühlers (4) in einem
Ansaugrohr (5), wobei der Ladeluftkühler (4) einen
von Ladeluft durchströmbaren Kühlerblock (15) auf-
weist und durch das Ansaugrohr (5) eine erste Öff-
nung (11) aufweist, durch welche der Ladeluftküh-
ler (4) in das Ansaugrohr (5) einsteckbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ansaugrohr (5) ei-
ne zweite Öffnung (1) aufweist, welche zu der ersten
Öffnung (11) im Wesentlichen gegenüberliegend an-
geordnet ist und durch ein Gehäuseteil (2) verschließ-
bar ist.

2.  Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ladeluft-
kühler (4) an der Ersten Öffnung (11) des Ansaug-
rohrs (5) festlegbar ist.

3.  Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das in das
Ansaugrohr (5) einsteckbare Ende des Ladeluftküh-
lers (4) einen Vorsprung (17) aufweist und das Ge-
häuseteil (2) eine Ausnehmung (3) aufweist, wobei
der Vorsprung (17) und die Ausnehmung (3) ineinan-
der einsteckbar sind.

4.  Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das in das
Ansaugrohr (5) einsteckbare Ende des Ladeluftküh-
lers (4) eine Ausnehmung aufweist und das Gehäu-
seteil einen Vorsprung aufweist, wobei der Vorsprung
und die Ausnehmung ineinander einsteckbar sind.

5.  Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäu-
seteil (2) mit dem Ansaugrohr (5) verbindbar ist.

6.  Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Lagetoleran-
zen zwischen Ladeluftkühler (4) und Gehäuseteil (2)
über die Befestigung des Gehäuseteils (2) ausgleich-
bar sind.

7.    Anordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem Gehäuseteil (2) und dem Ansaugrohr (5) ein
Dichtmittel (18) einbringbar ist.

8.    Anordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
den Flansch (12) und das Ansaugrohr (5) ein Dicht-
mittel (19) einbringbar ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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